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Mo Merlins
Pear Champagne, Concord ürape Soda,

Illres Koot Beer, Orange Julep,
Coke or Lernon, Strawberry

and Cherry Cheer Sodas.

Kefund und ßrfri
75c per Kiste von 24 Flaschen.

WM M fefefefefe

100

owwMvMi
Hermann 8aoing8 ekZanki!

Kapital $50,000.

PHone

Q ermann, VXc

tz50tt.N00.00

uc.rc......i.. ra.fhiMnifitt hirtA einen
UOiaes iyuuiueianiuc ussu"i . -,- ,

sicheren Plad zur
.

Aufbewahrung ihrer Gelder, und widmet allen Z
: t f r -- fi. T
ihnen anvertrauten Teicyailr, prvitt "
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August Meyer. Präsident. Geo. Kraetily, ice.Prasident

E. F. Rippstein. Kaffirer. L. E. Robyn. Hüls, Kassirer
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Is we look alter the funeral arrangcrnenta they will be perfect
in every detail. We have defoted our time and industry to the
study of the funeral probiern, and if you avail yourself of our Ser-

vices you will have cause kor no regrets. ,
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Händler in

, Geflügel, Eier
und Produkten

am früheren Edw. Walz Platz.

HvchsteBaar.Prkise werden bezahlt
für Produkte vom Lande.

George Sohns
gnt fNr

Portland
Cement,

pflästN'Eement,
Abzugsrohren, usw.

Phone es ' ' . Hermann, Mo.

Dr. E, W. LccKvood

Zahnarzt
Hermann.Mo.

--Office der PeopleS Bank gegenüber.

Z.6.IWaMg
Agent der

Piercs Oil Corporation

Händler in
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No.1261.
Official Statement of the Financial

Condition of the
FARMERS and MERCHANTS BANK
at Hermann, State of Missouri, at the
close of business on the 7th day of
March, 1916, pubüBhed in the Adver
tiser-Couri- er, a newspaper printed
and published at Hermann, State of
Missouri, on the izna day of March,
1916.

, Resources.
Loans and discounts, un- -

doubtedly good on per-
sonal or collateral k 26,512.29

Loans, real estate 56,151.00
Overdrafts 1.50
Bonds and Stocks 68,458.12
Furniture and fixtures 272.90
Due from other banks and

bankers, subject to check 18,224.98
Cash items 2.452.73
Currency 2,834.00
Specie 1,065.29
Other resources, as follows:. 32.49

Total . $178,005.30
Liabilities.

Capital stock paid in 30,000.00
Surplus fund : 7,000.00
Individual deposits Subject

to check . : 22,785.61
Time certificates of deposit 116,507.03
Cashiers checks 1,712.66

Total Z178.OOS.30
fctate of Missouri, County of Las

conade, ss.
We, Theo. Graf as President, and

Aug. Begemann as cashier of said
dank, each of us, do soleranly swear
tnat tne above Statement is true to
the best of our knowledge and belief.

THfcU. UKAr , President.
. AUG. BEGEMANN, Cashier.

Subscribed and sworn to before me,
this 21st day of March A. D. nineteen
hundred and sixteen.

Witness my hand and official seal
on the date last aforesaid.

L. R. WENTZEL.
(Seal( Clerk of Circuit Court,
Uorrect-Attes- t:

F. W. EGGERS,
A. C. BEGEMANN,
PHILIP HAEFFNER.

Directors.

John Reiffs Hotel
Markt Straße

) c Hermann, Missouri.

Verköstigung und Zimmer beim
Tag oder bei der Woche, oder Verkö
stigung sowie einzelne Mahlzeiten zu
sehr billigen Prnsen.

Kandidaten Anzeigen.

Für Assessor

' Wir sind authorisiert
H. W. Heidbredcr.

als Kandidat für das Amt des Asses,

sors von Gasconade County anzuzci.
gen, unterworfen der Entscheidung
der Republikanischen Stimmgcbcr in
der Primär.Wahl. am 1. Aug. 1016.

Wir sind authorisiert
John I. Miller,

als Kandidat für das Amt des Asses,

sors von Gasconade County anzuzci
gen. unterworfen der Entscheidung
der Republikanischen Stimmgeber in
der Primär-Wah- l. am 1. Aug. 1916.

Wir sind authorisiert
Albert A. Laboube.

als Kandidat für das Amt des Asses-sor- s

von Gasconade County anzuzci.
gcn, unterworfen der Entscheidung
der Republikanischen Stimmgcbcr in
der Primär-Wahl- . am 1. Aug. 1916.

' Wir sind ermächtigt
August H. IM

als Kandidat für das Amt des Asses,
sors von Gasconade County anzuzci.
gcn, untcnvorfen der Entscheidung
der Republikanischen Stimmgcbcr in
der Primär-Wah- l, am 1. Aug. 1916.

Für Connty-Nichte- r Nöxdl. Dist.

Wir sind ermächtigt
Konstanz A. Nick

als Kandidat für das Amt dcs Coun
ty Richters, für den nördlichen Di
strikt von Gasconade County. anzu
zeigen; unterworfen der Entscheidung
der Republikanischen Stimmgeber bei
der Primär.Wahl. am 1. Aug. 1916.

Wir sind ermächtigt
Ernst H. Hoencr

als Kandidat für das Amt dcs Coun.
ty Richters, für den nördlichen Di
strikt von Gasconade County, anzu
zeigen; unterworfen der Entscheidung
der Republikanischen Stimmgeber bei
der Primär-Wahl- . am 1. Aug. 1916.

Wir sind ermächtigt
Fred I. Koch

als Kandidat für daö Amt des Coun.
ty . Richters, für den nördlichen Di
strikt von Gasconade County. anzu
zeigen: unterworfen der Entscheidung ist
der Republikanischen Stimmgcbcr bei
der Primär-Wah- l. am 1. Aug. 1916.

Wir sind ermächtigt
Henry F. Kicker

als Kandidat für das Amt des Coun-
ty . Richters, für den nördlichen Di
tritt von Gasconade County. anzu- -

zeigen; unterworfen der Entscheidung
der Ncpubllkamlchcn timingcocr oci
der Primär-Wah- l. ani 1. Aug. 1916.

Für Sheriff

Wir find ermächtigt
Christ. Vollmann -

als Kandidat für das Amt des
Sheriffs von Gasconade County an
zuzeigcn, unterworfen der Entschei
dung dcr Republikanischen Stimmge
ber bei dcr Primär.Wahl, am 1. Au.
gust, 1916.

Wir sind ermächtigt
A. E. Maupin

als Kandidat für das Amt dcs
Sheriffs von Gasconade County an
uzciacn. unterworfen der Entsckci

dung dcr Rcpublikanischcn Stimmge
ber bei dcr PnmärWahl, am 1. Au
gust. 1916.

Wir sind ermächtigt
August W. Tietzel

als Kandidat für das Amt des
Sheriffs von Gasconade County aw
zuzeigcn, unterworfen der Entscheid
dung dcr Republikanischen Stimme
ber b der Primär.Wahl, am 1. Au
gust, 1916. v

Leml.Annual Statement
of the Mutual Savin and Ioan As
sociation of Hermann, Mo., at the close
oi business on March 15th, 1916.

Kesources.
Cash on hand $ 3,646.60
Loans on real estate and

stock securitv 82.000.00
Loans on stock . 1,600.00

Total ..$37,146.60
Llabilitien.

Installment stock idues. no
deduction 533.030.00

AHvAnrvi Hnoa
Surplus 4.072.60
vontineem f una ib.uv

Total $37,146.60
btate oi Missouri. Countv of uas

conade, ss. !

1, Kobert Baumraertner. Secretary,
and Sam. Baumgaertner Jr., President,
eaen on our oatn, state that the aoove
and foregoin Statement is true to the
best of our knowledge and belief, as
shown by the books and acepunts of
saia association. .

SAM. BAUMGAERTNER jr. Pres.
ROBERT BAUMGAERTNER, See,
Subscribed and sworn to before me,

this the 21st day of March 1916.
V FERDINAND PLETZ,

County Clerk.

Heirathslizense.

John Foerster, Hermann 27
Clara Lisette Klick, Hermann, 23
Geo; W. Pace, Mt Vernon, IU- .- 87
Cecil Williamson, " 37

Lob dem Ctadtratli.

Gott sci Dank, es ist vollbracht.
Der Stadtrath hat an uns gedacht.

Und alle die hier draußen wohnen
Werden es dem Stadtrath lohnen
Für alles was er hier gethan

Für Straßenbeleuchtung und gute
Bahn.

Hoch dem Stadtrath und klugen
Mann

Der sich elektrisch Licht schafft an
Da strahlt die Wohnung jederzeit

In voller Tagcshclligkeit
Verklärt in mildem Zaubcrschcin,
Da bleibt die Luft gesund und rein
Kein Ruß, kein Rauchgas, kein Gc-- '

stank.

Frei kann man athmen, Gott sci
' ,' Dank, :'--

Und ausgeschlossen ganz und gar
Ist jede Explosionsgefahr
Kein tückisch Streichholz spricht uns

Hohn; 0
Ein Knopfdruck und da lcuchtcts

schon;

Dnnn Bürger die' bis jetzt uoch nicht

Sich angeschafft elektrisch Licht,

Elnpfchle jedem der es kann
Sich das elektrisch Licht legt an.
Und lachhaft wenn bei diesem Licht

Man von den hohen Kosten spricht;
Nein billiger kommt der ganze Spasz

Als das Petroleum oder Gas.
Kommt man dcs Abends spät nach

Haus .;

Wenn alle Treppcnlamven aus
Schwupp glüht der clcktrick Lam

penbrcnncr
Das Ideal der Stammt, schmanner
Doch kennt man hier den Stammtisch

- nicht
Wo man mit seinen Freunden spricht

Bei einem frischen Trunk und Scherz
Mit Kartenspiel und frohem Herz
Die Stammtischmänner sich die Zeit
Vertreiben nur mit Heiterkeit,
Dies ists was man ein Stammtisch

nennt
Den jeder guter Deutscher kennt.

Geo. Star ck.

Der Mann, der den Schlaf erfand.
Gott segne den Menschen, der den

Schlaf erfand," soll Sancho Panza
gesagt haben. Und dies ist treffend
gesagt, denn tiefer, gesunder Schlaf

wirklich ein Hafen dcr Ruhe und
Erholung, in welchem fich das ermü

dctc Hirn und dcr erschöpfte Körper
wieder stärken. Fester, ruhiger Schlaf
begleitet stets eine gute Gesundheit.
Herr L. Bernas. 54 Nooscvelt St.,
New Iork City, berührte dies ün
längst in einem Briefe. Er schreibt:

Vor etwa zwei Jahren wurde ich

krank; ich litt an Kopfweh und
Schmerzen im ganzen Körper. Ich
konnte nicht schlafen, und arbeiten
war außer Frage. Viele Aerzte w?
den konsultiert, aber keiner war im.

stände, zu helfen. Ich hörte dann von

dem Alpcnkräutcr und besorgte es

nur. Worte können die wunderbare
Wirkung nicht beschreiben, die es in
meinem Fall hatte. Innerhalb eines
Monats war ich gesund; die Schmer
zcn waren verschwunden: ich hatte
Appetit zum Efscn und konnte jeden

Tag arbeiten; ich erfreue mich wieder
eines festen crfnschcndcn Schlafes.
Fonü's Alpcnkräutcr tat für mich.
was kein Arzt hatte tun können."

Tausende haben die bewährten Ei
gcnschaftcn dieses alten Kräutcrhcil
mittels bezeugt. Kein Fall war so

chwcr. kein Leiden so fchliinm, daß es

nicht Hilfe gebracht hätte. Wird nicht

in Apotheken verkauft. Spccialagcn
cn liefern es den Leiüen direkt vom

Laboratorium der Hersteller: Dr. Pe
er Fahrncy ' & Sons Co.. 1925

So. Hoyne Ave.. Chicago. Jll
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Da wird Wilsoa Präsident.

Wenn der Mond am Himmelsdom ,

Blau scheint, und der Himmel grün.
Wenn ein kühner Astronom. t
Lehrt am Schweif Kometen zich'n.
Wenn das Meer zu Asche brennt
Wird Wilson wieder Präsident.

Wenn die Elephanten fliegen
Und die Fisch' zu Fuße gehn, .".

Wenn die Männer Kinder kriegen,
Und die Weiber Schildwach stehn.

Wenn der Wolf ein Lamm sich nennt,

Wird Wilson wieder Präsident. '

Wenn die Katzen Eier legen,
Und der Frosch den Storch verschlingt,
Wenn die Prinzen Straßen fegeil

Und der Wallfisch Opern singt.
Wenn der Rhein stromaufwärts rennt
Wird Wilson wieder Präsident. .

(Unter Eingesandt" Westl. Post.)

Allerlei für' Hau?. ;

Samt neu aufzuarbeiten
Auf ein gut heiße Gaseisen wird
auf die umgelegte breite Seite ein
ganz nasses Tuch gelegt. Rasch lege
die Rückseite deö Samts auf das dun
stende Tuch, klopfe fortwahrend mit
harter Kleiderbikrste die obere Samt
seite. Alle Flecken, vorhandene Sti
che werden entfernt. Auf diese Wnse
lassen sich an Samtjacketts alle Druck
stellen entfernen.

Ledersachen zu reinigen.
Aus Ledersachen usw. entfernt man
zunächst die Flecke. Man lost etwaS
Hirschhornsalz in heißem Wasser auf,
läßt es abkühlen und reibt mit dieser
Lösung den Fleck so lange, bis ein
leichter Schaum entsteht. Dann reibt
man das Leder trocken, schlagt em El
weiß schaumig und reibt damit die
Gegenstände sauber und gründlich ab.
Sie werden wie neu. Sehr mitgenom
mene farbige Snesel reibt man mit
einer Mi cyung von uns
roher Milch so lange ab. bis alle
Flecke weg sjnd, dann läßt man sie

vollkommen trocknen, reibt sie mit
Schuhcreme ein und poliert sie mit
einem seidenen Lappen.

Marmor gut zu reinigen.
Marmorplatten halten sich vorzüglich
und verlieren ihre frische Farbe nicht,
wenn man sie nur mit heißem Wasser
ohne Zusatz von Seife (diese schadet
der Farbe) reinigt und darauf achtet,

daß Ume Flüssigkeit eintrocknet. Ha-

ben sich bereits Flecken von Wein,
Kaffee, Bier usw7 gebildet, so reinige
man mit verdünntem Salmiakgeist
oder man nimmt frisch gelöschten
Kalk, rührt ihn zu einer breiartigen
Masse mit Wasser an, trägt den Brei
mit einem Pinsel gleichmäßig auf
die Flecke und läßt den Anstrich 23
Tage ruhig stehen, bevor man ihn ab
wäscht. Sollten die Flecke nach ein
maliger Anwendung noch nicht weg

sem, so wiederhole man das Versah-re- n.

Neue Anzeigen

Danksagung

Unseren herzlichen Dank möchten
wir hierdurch aussprechen an alle ge

ehrten Nachbarn, Freunde und Be,

kannte für die uns erwiesenen Liebes
dicnstc anläßlich des Todes und der
Beerdigung unserer geliebten Gattin
und Mutter

Wilhelmina Teckemeher,
sowie für die Blumenspenden, den
Bahrwchträaeni und Pastor Kas
mann für feine trostreiche Grabrede,

Die trauernden Hinterbliebenen.

Sch merzlicheErinnerung

am einjährigen Todestag unseres gu
tcn Gatten und Vaters, Wilhelm
Lettmann, gestorben den 13. März,
1U15
Ein schweres Jahr ist uns verflossen.
Doch nicht mit ihm der Trennungs

schmerz
Wie manche

. .
Thräne ist

.
vergossen.

I r?lL. ' Y. V V

Sind dort mit Dir ins Grab gelegt.
(Äffinn (nrnnnnnTI wr',i nnCrn Tc
An Deinem Krankenbett zu steh n:
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Der Jugend rüst'ge Kraft vergeh':

Nchts rettete Dein teures Leben.
l tmt1te Pflege war vergebens.

Der Liebe Bande und zerrissen
Für diese unvollkomm'ne Welt:
Denn auch Dein Wunsch und Deine

Bitte
Ms s, rki.sst s,s'inttsN.- I vuuuiuiiin,
Tlrtrfl hnfj Vntr Tntnr riiifit nnm Smfnrih'n
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uiaunctt mir Till ÜHlPslPrlPh'n
' ;

Die trauernden Hinterbliebenen.

Frank Jl. Buuianii

Sommilsions-Sausman- n

Händler in -

Geffügek, ßikrn u. Vroduttm
qSchster Marktxr, bezahlt

skr Larmpx,dukt.
GeschSMvlab an der Fünften Ktrnk,
lich von F. I. Koeller' Schmiede.Werk.
Iran. t

. Phone 132.

Zu verkasfea. Das schönst aelcac.
nc, frühere Heckmann'fche Eigenthum.
jetzt dem Nachlasse der verst. Frau
Phil. Schneider gehörend, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Nachzufragen bei R o b t. W a l k e r.
Hermann. Mo. :

Zn verkaufen. Von jetzt bis mm
1. April offerire ich meine sammt- -

liehen Möbel und Hausgeräthschaften,
entweder im Einzelnen oder im Ge
fammten billig zum : Verkaufe an.
Sprecht im früheren City Hotel . Ge
bäude vor und beseht dieselben.

E r n st L o e h n i g,' Hermann, Mo.

Billig z verkaufen: Schönes
Framehaus mit 5 Zimmer. Nachzu.
fragen in der Office d. 331.

Zn verkaufen: ; Zwei schwarze
Maulesel Mähren, werden bis nach,
stcn Juni 3 Jahre alt. Henry
O ch s n e r, Hermann, Mo.

Z verkaufen: Mehrere fchöne
Bauplätze an dcr Markt Straße, so

wie auch an dcr Uten Straße. Nähe
rcs bei F. Gutmann. Hermann,
Mo.

Berlavat
Roggen, in großen oder in kleinen
Quantitäten. Hermann Distilling

CSfrrtiitVlltlUUil, ViU. '

-- 5
Zu verkaufen: Mehrere schöne Bau.

Lots an der Marktstrc?ße und an dcr
u. Straße. F. Gutmann.

Hermann. Mo.

Z verkaufe
ein Jagdhund, ganz besonders geeig.
ner rur oie Jago aus Eichhörnchen,
oder für die Jagd bei Nacht.

O. G. N x e r, Hermann, Mo.

Auktion.
Unterzeichneter wird auf der alt,

Meyer Farm, 3 Meilen füdl. von
Hermann, am

Freitag, den 24. Man. 1916
beginnend um 9 Uhr Vormittags fol
gendes Eigenthum an den Meistbie
tenden verkaufen:

2 Arbeitsesel, 2 Mähren. 1 Reit- -

Pferd. 1 4jähriger Esel. 1 zweijähri
ger Esel. 2 Pferde, S Kühe, 2 Rinder,

hoher und ein niederer Farmwa.
gen,, 1 Set Stahlrader für den Wa
gen, 1 Springwagen, Buggy, ' Mil-wauk-

Binder, Deering Mäher, Os.
born Heurechen, Deere Gangpfliig. 3
andere Pflüge, Scheibenegge, Stahl.
egge, z Set Pferdegeschirr. 1 Set
Pfluggeschirr,.Buggygcschirr, Sattcl.
Farmschlitten. 120 Fuß Heufork.
Strick, 2 Rollen Fenzdraht. mehrere
Rollen Poultrywire, Wcinbütte und
Fässer,. 30 Gal. Futter-Koche- r. 30
Gal. Kessel. Victor Jncubator und
Brooder, Corn und Schaufcbpflüge.
Disc und andere Cultivators, Creain
Separator, Range, und andere Haus
und Gartcngeräthc. '

Bcdittgungcn: und weniger
Baar. über $5, 6 Monate Credit ge
gen Note mit guter Sicherheit.

Im Falle es am 24. regnet, findet
dcr Verkauf am 25. März statt.

John Vohs.
I. Kallmcycr, Auktionator.

Zu verkaufen.
Zu billigem Preis; ein Sauare Piano

in gutem Zustand.
Henry Honeck,

Hermann, Mo.

Zu verkaufen, oder zu verrenten.
Eine Schmiedewerkstätte 'in einem

Backsteingeböude an der ostlichen First
Street.- - Näheres bei

Frau John Leibach,
Hermann. Mo.

Farm zu verkaufen.
Eine Farm von 4 bis 43 9ldet. 30

Acker unter Kulture. der Rest in Hol,
land. Ein Frame'WohnhauS, ebenfalls
ein Backstein Gebäude. Zwei Ziffern
en, Scheune in gutem Zustand und
Brunnen nahebei. Farm ist 1V4 Meilen
westlich von Hermann. Näheres auf der
Office diese Blattes.'

Berger MillingCö.
berger; Mo. iFabrikanten von

Winter Weizen Myk,
Kornmeyl und Futter-Stoff-en

aller Art.
Höchster Marktpreis wird

bezahlt für Getreide.

Unser Mebl ist auck in Hermann
auf Lager und wird abgeliefert tvon Kühn ök Braendle. Xt y m o)

Wöchentlicher Marktbericht.

Weizen. No.. 2 1.04
Weizen. No. 3 1.02
Jmperial Mehl, per Sack . 3.30
Good Luck Mehl, per Sack..- -. 3.20
Daily Bread Mehl, per Sack --L 3.30
Kleie, per 100 Pfund .....-...- .. 1.10
Shipstuff, per 100 Pfund 1.40
Kornmehl, per 100 Pfund..,- -. 2.10

Produkte.
Corrigiert von ?

- John H. Helmers .

Eier, per Dutzend , 17 .

Butter, per Pfund 1..20 25
Stags, per Pfund . 9
Hühner, per Pfund 13
Spring Chickens, per Pfund 16
iyanse. per Pfund . 9
Enten per Pfund 15
Schmalz, per Pfund .10
TurkeyS, per Pfund ..17
Kartoffeln, per Bufhel


